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Anhang 1 
 

Weiterführenden Regeln der Formate E-Junioren 4+1 im Twin-
Modus und D-Junioren 8+1 im Single-Modus 

(Talente-Liga BS-GF-PE-WOB/HE) 
 
 

I. Regelungen für die E-Junioren 

 
 a) Alle Kinder rotieren durch. Pro Team dürfen nie mehr als 2 Rotationsspieler an der 

Seite stehen. Für alle weiteren Spieler im Kader soll mindestens ein Nebenspielfeld 
aufgebaut werden. 
 

b) Das Spiel wird zu Beginn jedes Drittels oder Viertels mit einem Fairplay-Anstoß 
begonnen. 
 

c) Die Abseitsregelung kommt nicht zur Anwendung. 
 

d) Es gilt die Rückpassregel. Der Torhüter darf den Ball nicht in die Hand nehmen, wenn 
der Ball als kontrollierter Rückpass vom eigenen Mitspieler kommt. Der Freistoß wird 
von der 8-Meterlinie ausgeführt. 
 

e) Tore zählen ab der Mittellinie. 
 

f) Der Strafstoß wird als Penalty von der Mittellinie ausgeführt. 
 

g) Gerät der Spielball ins Seitenaus wird das Spiel durch „Eindribbeln“ oder „Einpassen“ 
fortgeführt. Die Kinder der gegnerischen Mannschaft müssen dabei einen 
Mindestabstand von 3 m einhalten. 
 

h) Alle Standards (Seitenaus und Freistöße) können eingedribbelt oder (ein)gepasst 
werden und mit der zweiten Ballberührung des gleichen Spielers kann ein Tor erzielt 
werden, wenn er sich in der Torschusszone befindet. 
 

i) Ecken werden „normal“ vom äußersten Punkt der Grundlinie des Spielfeldes als 
Eckball ausgeführt. 
 

j) Gerät der Ball ins Toraus oder nimmt der Torhüter aus dem Spiel heraus den Ball in die 
Hand, wird das Spiel durch den Torhüter fortgesetzt. Legt sich der Torspieler den Ball für 
die Spieleröffnung auf den Boden, ist der Ball für alle sofort spielbar, egal ob der Ball 
noch im Strafraum ist oder nicht. Ein Abschlag aus der Hand* des Torhüters ist zwar 
erlaubt, aber der Ball darf nicht über die Mittellinie, wenn vorher kein zweiter Spieler den 
Ball berührt hat. In diesem Fall hat dort ein Freistoß für die gegnerische Mannschaft zu 
erfolgen, wo der Ball die Mittellinie überflogen hat. *Als Abschlag aus der Hand gelten 
alle Schüsse, die der Torwart aus der Luft schießt (springend), nachdem er den Ball aus 
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der Hand hat fallen lassen. Dabei ist es egal wie oft der Ball vorher den Boden berührt 
hat.   

 
k) Bei 8 m wird durch Hütchen am Rand des Spielfeldes die Zone markiert, in welcher der 

Torhüter den Ball in die Hand nehmen darf. 
 

l) Die Spieleröffnung nach einem Tor beginnt beim Torwart. Die gegnerische Mannschaft 
muss sich in die eigene Spielhälfte zurückziehen und Raum für die kontrollierte 
Spieleröffnung zulassen. Sobald der Ball die Torschusszone verlässt, darf attackiert 
werden. 
 

m) Zusätzliche Regeln bei optionalen Nebenspielfeldern im 3vs3 oder 2vs2: 
a. Bei Spielen mit 4 Mini-Toren ist die Einrichtung einer 6 Meter Torschusszone 

verpflichtend. Es werden lediglich die Tore gezählt, die innerhalb der 
Torschusszone erzielt werden. 

b. Ecken werden an der äußeren Grenze der Torschusszone (bei 6 m) durch 
„Eindribbeln“ oder „Einpassen“ ausgeführt. Der Ball liegt dabei außerhalb der 
Torschusszone. 

c. Bei einer Spieleröffnung nach einem Toraus muss sich die gegnerische 
Mannschaft aus der Torschusszone der in Ballbesitz befindlichen Mannschaft 
zurückziehen und Raum für die kontrollierte Spieleröffnung lassen. Sobald der 
Ball die Torschusszone verlässt, darf attackiert werden. 

 

II. Regelungen für die D-Junioren 
 

 a) Bei den D-Junioren gelten grundsätzlich die bekannten Fußballregeln. Ausnahmen für 
das 8+1 Spiel werden hier beschrieben.  
 

b) Es dürfen maximal 5 Spieler beliebig oft ein- und ausgewechselt werden. 
 

c) Beim Einwurf muss ein Abstand von 3m eingehalten werden. Bei allen anderen 
Standards muss ein Abstand zum Ball von mindestens 7m eingehalten werden. 
 

d) Nach einem Toraus muss der Flachabstoß von einer gedachten 5m-Linie erfolgen. 
 

  

III. Platzbau und Coaching- / Fan- / Elternzonen 
 

 a) Grundsätzlich dürfen keine Personen auf bzw. neben das Spielfeld, die nicht auf dem 
Spielbericht eingetragen sind. Zuschauer (Eltern und Fans) haben sich wie auf den 
folgenden Darstellungen abgebildet im pinken Bereich aufzuhalten. 
 

b) Grundsätzlich sollen sich die Trainer bzw. Spielfeldbetreuer in den Coachingzonen 
aufhalten. 
 

c) Beispiel eines E-Junioren 4+1 Aufbau im Twin-Modus mit 2 Nebenspielplätzen 
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 d) Beispiel eines D-Junioren Fussball-9 Aufbau 

 

Nebenspielfeld 2

Hauptfeld 1

Hauptfeld 2

Nebenspielfeld 1

6m
25m

8m 12 m 12m 8m

20m

20m

6m 14m
25m

6m 6m14m

20m

20m

Coachingzone

8m 8m12m12 m
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IV. 
Ballgrößen 
 

 
E-Junioren: Größe 4 (290 – 310 Gramm) 
 

 
D-Junioren: Größe 5 (350 – 370 Gramm) 
 


